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Bekanntmachunfl.
Die Gewerbe und Handelsleute des Kreises.werden

mgeladen zum Herrn Adminstrateur zu kommen, -um von
den neuen Bestimmungenbezüglich der Ausfuhr von Waren,
die von den rheinischen Ländern nach Frankreich kommen,
Kenntnis zu nehmen.

Diese Bestimmungen bezeichnen die Waren, die freien
Eintritt in Frankreich haben und die, für welche eine Aus¬
fuhrgenehmigung notwendig ist. Zur Erlangung der Aus¬
fuhrgenehmigung können diesbezügl. Bestimmungen auf
der Administration eingesehen werden.

Die Gewerbe und Handelsleute find ebenso einge¬
laden, «periodisch zur Kenntnis des Herrn Administrateur
ihre Bedürfnisse an Rohstoffen und ihre Offerten von Pro-
dlikten und Rohstoffen mit der Angabe von einigen Prei¬
sen zu bringen und ihm ihre Kataloge und Prospekte
ju schicken.

L’Adminleirateur milltaire du Cercle de Königstein.

Zur Ratifikation des Friedens.
Mit der Ratifikation in der französischen Kammer ist

izwar ein weiterer wichtiger Schritt aus dem Wege zum
Weltfrieden zurückgelegt; das von allen Völkern der Erde
heißersehnte Ziel ist jedoch immer noch nicht erreicht. Zu¬
nächst müssen noch der französische Senat und der Präsident
her französischen Republik die Ratifikation genehmigen.
Dam aber ist es noch nötig, daß zweiweitere Groß¬

mächte  der Entente die Ratifikation endgültig vollziehen.
Doch dürfen wir jetzt, da das französische Parlament dem
Versailler Friedensvertrag zugestimmt hat, wohl hoffen, daß

fdie französische Regierung dem Beispiel der englischen folgen
die Rückkehr der deutschen Kriegsgefangenen, die sich in

| Mzösischer Hand befinden, gestatten wird. Weiler dürfen
mr uns wohl auch der Hoffnung hingeben, daß die Schran-

Ikn, die im Westen noch zwischen dem besetzten und unbe-
Ichten Deutschland bestehen, bald fallen werden und freier

[Verkehr wieder eintreten wird.
mz Paris, 5. Okt. Havas. Die Blätter bezeichnen die

-lnnahme des Friedensvertrages als ein glückliches Ereignis
»»dheben hervor, daß die beträchtliche Mehrheit, die ftir die
-lnnahme stimmte, für die Inkraftsetzung des Vertrages eine

Mindere Stütze bedeute. Mehrere Blätter; besonders der
tit Parisien" bemerken, daß die Ratifikation durch den

>Merikanischen Senat nicht mehr zweifelhaft sein könne. Die
seindrucksvolle Abstimmung in der französischen Kammer
»'ürde mächtig dazu beitragen. Die gesamte Presse gibt dem

iWunsch« Ausdruck, daß die Ratifikation seitens des ameri-
lmischen Senats möglichst bald erfolgen möge, damit durch
^Inkraftsetzung aller Klauseln des Vertrages sobald wie

jmöglich der unversehrte Friedenszustand eintrete.
mz Versailles, 3. Okt. Moritz Bares  verlangte

IGern in der Kammer nach Maßregeln, um die Rhein-
l»nde  durch Handels- und Verkehrseinrichtungen, durch
"eise für Eisenbahn- und Wasserwege sowie durch ein Pro-
toimt für öffentliche Arbeiten, hauptsächlich aber durch die
Malisierung der Mosel und Saar , genossenschaftliche Ein-
'chtungen sowie Arbeiter- und soziale Gesetze Frank-
"lch so nahe wie möglich zu bringen.  Aus
Non Grunde sollten gemischte Kommissionen von Rhein-

und Franzosen eingesetzt werden. Er hoffe als-
m  daß diese Auffassung des Friedens bei den Rhein¬

wein und im gesamten Deutschland eine wünschenswerte
Spannung der Lage herbeiführe. Dieser Friede müsse
j^ die beiden Völker, die Geographie und Geschichte zu

Gbarn gemacht hätten, schöpferisch sein.
Paris, 4. Ott. Die Kammer trat in die Diskussion

[1er o t i o tu Lefevre  ein . Diese sieht von der der
läsiedcnxkonferenz vorgeschlagenenFassung ab, in dem sie
! daß der Vertrag selbst verbessert werden müsse, denn
gestatte Ebert, die Fortdauer der deutschen Rüstungen

'Rechtfertigen. Lesövre stellte fest, daß die Wiederaufrich-
"9 der deutschen Armee die über sechs- bis achthundert-

hii Mann verfüge, ihren Fortgang nehme. Um ein
?°°chandnehmen dieser Macht auszuschließen, müffe die

'Mellung von Geschützen vollständig unterdrückt werden.
?! eine Einwendung von sozialistischer Seite antwortete
^sivre, njettTi die Abrüstungen vorgetäuscht würden, laufen
I? Gefahr, das Opfer einer ungeheuren Prellerei zu wer-
^ Er schließt, indem er die Regierung aufsordert, mit
^Unterzeichnern des Friedensvertrages in Verhandlungen

einzutreten, um Deutschland in jeder Forn, zu verhindern,
den Krieg, von neZem zu beginnen. Die Kamnier nahin
mit allen Stimmen den Kommissionstert der Motion Lefövre
an. E h a u m et brachte in der Kammer eine Motion
ein, durch die die Regierung eingeladen wird, bei allen
Nationen die Gründung eines unabhängigen und per¬
manenten gerichtlichen Organismus  zu be¬
tragen, dem die Aufgabe zufallen würde, die Unabhängig,
keil der Völker, die Souveränität der Nationen und die
Ausführung der Verträge sicherzustellen und der für diesen
Zweck über eine internationale Streitmacht
verfügen müsse. Die Abrüstung aller Einzelstaaten müsse
sichergestellt werden.

mz Washington, 4. Okt. Heute begann die Diskussion
über die von dem Senator Falk vorgeschlagenen3 0 A b -
änderungen zum Friedensvertrag.  Der erste
Abänderungsantrag, in dem vorgeschlagen wurde, daß die
Vereinigten Staaten sich an dem Ausschuß zur Festsetzung
der Grenze zwischen Deutschland und Belgien nicht be¬
teiligen sollen, wurde mit 58 gegen 30 Stimmen a b g e-
lehnt.  Man ist allgemein der Ansicht, daß das Ergebnis,
die Ansicht des Senats bezüglich der übrigen Abänderungen,
die denselben Fragen Charakter tragen sollen, wieder¬
spiegelt.

mz Paris , 3. Ott. Nach dem „Echo de Paris " wurde
die französische Regierung auf in Rom unternommene
Schritte hin informiert, daß die i t a l i en i sche Regie¬
rung  beschlossen habe, dieR a t i f i ka t i o n des Friedens¬
vertrages auf dem Wege eines königlichen Dekrets
zu vollziehen.

mz Versailles, 5. Okt. Dem französischen Senat ging
gestern der Friedensvertrag zur Ratifikation zu. Der Aus¬
schuß für auswärüge Angelegenheiten trat sofort zusammen
und kurze Zeit darauf übermittelte Leon Bourgeoisdem
Plenum seinen Bericht. Es wurde bestimmt, daß die Dis¬
kussion am 9. 10. beginnen solle. Allgemein wird ange¬
nommen, daß die Abstimmung am kommenden
Samstag  erfolgt.

mz Amsterdam, 5. Ott. Nach einer Meldung des Pariser
Korrespondenten des „Telegraaf" verlautet in dortigen di¬
plomatischen Kreisen, daß die Ratifikation des
Friedensvertrages  durch Japan eine Frage
v o n T a g en ist. A '.

Die Räumung des Baltikum.
mz Berlin, 4. Ott. In der Frage der Räumung des

Baltikums ist General Noudant  eine Note für die
Entente übergeben worden. In Erwiderung der Note 1755
vom 28. September 1919°legt die deutsche Regie¬
rung  den größten Wert auf die Feststellung, daß sie dau¬
ernd auf das Energischste bemüht ist, die Truppen aus dem
Baltikum und Litauen herauszuziehen. Sie hat zu diesem
Zwecku. a. angeordnet, daß den Truppenteilen, die dem
Abmarschbefehl keine Folge leisten, die Löhnung sowie alle
künftigen Versorgungsansprüche gesperrt werden. Um ferner¬
hin jeglichen Zuzug zu verhindern, wurde die deutsche
Grenze gegen Kurland geschlossen  und der
Befehl gegeben, auf die Truppen,,die diese Linie überschrei¬
ten, zu schießen.  Auch ist jeder Nachschub vokr Muni¬
tion strengstens untersagt. Generalv. d. Goltz ist von seinem
Posten abberufen worden. An seiner Stelle übernimmt bis
zur völligen Durchführung des RücktransportesGeneral¬
leutnant Eberhardt  den Oberbefehl' über sämtliche
nordöstlich der Reichsgrenze befindlichen Truppen. Schließ¬
lich erließ die deutsche Regierung»n die Truppen einen
Ausruf,  der sie zur Pflicht zurückruft und ihnen eindring¬
lich vorstellt, welche unabsehbaren Gefahren und Leiden sie
auf ihre Volksgenossen heraufbeschwören, wenn sie in ihrem
Ungehorsam verharren. Alle diese Maßregeln sollte die
deutsche Reggierung auch in dem Urteil der alliierten und
assoziierten Regierungen vor dem unberechtigten Vorwurf
schützen, daß sie die Widersetzlichkeit der deutschen Truppen
als Vorwand benutz, um ihre Verpflichtung zur Räumung
der ehAnals russischen Gebiete unerfüllt zu lassen. Die alli¬
ierten und assoziierten Regierungen haben hinreichend Ein¬
blick in die durch den Friedensvertrag bedingte Lage Deutsch¬
land, um zugeben zu müssqn, daß der deutschen Regierung
weitere militärische Zwangsmittel nicht zu Gebote stehen.
Was den Eintritt deutscher Truppen in russische Formationen
betrifft, so steht die deutsche Regierung diesem Vorgänge

durchaus ablehnend gegenüber. Sie hat ihre Auffassung den
Beteiligten auch wiederholt und unzweideutig zum Aus¬
druck gebracht. Irgendeine Ermächtigung zu solchen Ueber-
tritt hat sie niemals gegeben. Die deutsche Regierung hat
den festen Willen, alles zu tun, was in ihren Kräften steht,
um der Räumungspflicht nachzukommen. Sie muß auf das
Schärf st eVerwahrung  dagegen einlegen, daß in der
Note des Marschalls Fochs Zwangsmaßregeln
angedroht werden, die bezwecken, Deutschland durch Erneue-
rung der Blockade die Lebensmittelzufuhr abzuschneiden.
Die alliierten und assoziierten Regierungen dürfen nicht ver¬
gessen, daß gerade die Hungerblockade nicht nur
denTodHunderttausenderFraue -n,Kinder
und Kranken  verschuldete, sondern auch durch Ab¬
schwächung der Arbeitsfähigkeit infolge chronischer Unter¬
ernährung nicht zum geringsten Teil die Zersetzungserschei¬
nungen verschuldet hat, unter denen Deutschland zur Zeit
so schwer leidet. Die deutsche Regierung drückt vielmehr
die zuversichtliche Erwartung aus, daß die alliierten und
assoziierten Regierungen ihren guten Willen anerkennen und
dementsprechend vor unmenschlichenKriegsmaßnahmen
gegen die deutsche Zivilbevölkerung, die doch keinesfalls die
Mitschuld an dem Verhalten der Truppen im Osten trifft,
Abstand nehmen werden. Um aber auch den alliierten und
assoziierten Regierungen die Möglichkeit zu geben, sich von
dem nachdrücklichen Ernst ihres Vorgehens zu überzeugen,
ersucht die deutsche Regierung, daher mit ihr in eine Be¬
ratung der notwendigen Maßnahmen einzutteten. Zu die¬
sem Zweck schlägt sie die schleunige Bildung einer aus deut¬
schen Vertretern einerseits und alliierten und assoziierten
Vertretern andererseits gebildeten Kommission  vor.
Nach Ansicht der deutschen Regierung wäre es deren Auf¬
gabe, nach Prüfung der Sachlage die Maßnahmen zur be¬
schleunigten Durchführung zu treffen, zu überwachen und
durchzusetzen. Die deutsche Regierung bittet, ihr eine bal-
dige diesbezügliche Mitteilung zugehen.zu lassen._

Die Zahlungen an die Gemeinden
im besetzten Gebiet

fürRequisitionen , Einquartierung  usw. kam
infolge einer Anfrage des Abg. Becker-  Hessen(D. Vp.)
am Freitag in der Nationalversammlung wieder zur Er-
örterung. Geheimrat Förster  gab namens der Reichs-
regierung folgende Erklärung ab: Die Klagen von Gemein¬
den aus dem besetzten Gebiet über Nichtzahlung oder Ver¬
zögerungen von, Zahlungen für Kriegsleistungen sind haupt¬
sächlich darin begründet, daß die Besetzungsmächte bisher
die Durchführung des Gesetzes vom2. März 1919 über die
Vergütung von Leistungen für die feindlichen Heere im be¬
setzten Reichsgebiet nicht zugelassen haben. Durch Verhand¬
lungen ist erreicht worden, daß die englischen und
amerikanischen  Militärbefehlshaber jetzt die F est-
stel l u n g der Vergütungeng esta t t en , so daß nach Ab¬
schluß des Feststellungsverfahrensder Auszahlung nichts im
Wege steht. Die Franzosen dagegen haben ihren Stand-
puntt noch nicht aufgegeben. Deshalb sind von der wegen
Ausführung des Rheinlandabkommensnach Versailles ent¬
sandten deutschen Kommission eingehend Verhand-
l u n g en geführt worden, die das Ergebnis gehabt haben,
daß die Allierten  ein im Benehmen mit dem Reichs¬
kommissar zu erlassendes Reglement in Aussicht gestellt•
haben, um die Frage für das ganze Gebiet einheitlich zu
regeln. Inzwischen hat der Reichsminister der Finanzen
den Landesregierungen reichliche Mittel zur Zahlung von
Vorschüssen zur Verfügung gestellt. So sind für das links¬
rheinische preußische Gebiet seit März 1919 zusammen 310
Millionen, für Hessen im Mai fünf Millionen, für die baye¬
rische Pfalz im September zehn Millionen bezahlt worden.
Sache der Gemeinden wird es sein, begründete Anträge an
ihre Landesregierungzu stellen, damit diese dann direkt
Mittel vom Reichsminister der Finanzen ansordert.

Die Kohlennot.
»NN Ortschaften ohne Licht.

mz Berlin, 4. Okt. Die Lübecker Ueberlandzentrale hat
wegen Kohlenmangel  die Stromlieferung für sämt-
liche Kreise Schleswig-Holsteins und einen Teil von Meck¬
lenburg einstellen  müssen, so daß rund 800 Ort¬
schaften  o h n e L i cht und Kraft sind. Auch der Stra¬
ßenbahnverkehr in Lübeck wird stillgelegt.



Die neuen Reichsminister.
Auf Vorschlag des Reichskanzlers berief der Reichs.

Präsident auf Grund des Artikels 53 der Verfassung Reichs¬
minister a. D. Schiffer  zum Reichsminister der Justiz,
Oberbürgermeister Koch - Gassel zum Reichsminister des
Innern , und betraute Schiffer zugleich mit der Vertretung
des Reichskanzlers. Die Besetzung des neu zu bildenden
Ministeriums für den Wiederaufbau erfolgt voraussichtlich in
den allernächsten Tagen . Minister Dr. David  wird der
Reichsregierung als Minister ohne Portefeuille angehören.

Die Abstimmung in Schleswig.
mz Berlin, 6. Okt. Am 4. 10. ist dem „Vsrwärts « zu-

folge der schwedische Konsul Dundgreen, der Delegierte der
internationalen Kommission, die die Abstimmung in Deutsch-
Schleswig vorbereiten soll, in Flensburg gewesen, um ge.
trennt mit Vertretern der deutschen und dänischen Teile der
Bevölkerung über die Frage der Nahrungswirtschast wäh-
rend der Abstimmung zu beraten. Eine gemeinsame Sitz¬
ung, die unter dem Vorsitz des Staatskommissars für
Schleswig-Holstein Dr . Köster  abgehalten worden war,
einigte man sich auf ein besonderes Ernährungsprogramm,
daß die Beibehaltung der bisherigen Lieferfrist und den
Umtausch aller Ueberschüsse des Abstimmungsgebietes gegen
Kohlen, Baumaterial usw. vorsieht.

Die Deutschen im Baltikum.
mz Berlin, 6. Okt. Wie der „Lokal-Anz." aus Genf

berichtet, wird Clemenceau in der morgigen Ententerats-
sitzung die ihr von General Dubais übergebene deutsche
Note mitteilen. Die Erörterung über die von Deutschland
beantragte Komission soll einer nächsten Ententeratssitzung
Vorbehalten bleiben.

Heimkehr.
MZ Hamburg, 4. Okt. Der zur Heimholung der Ge

fangenen aus England bestimmte Dampfer „Bagdad " ist
heute Nachmittag aus Cmhaven ausgelaufen^

* Königslein, 6. Okt. lieber die gestern Abend im Pro-
caskyschen Saale abgehaltene Wahlversammlung wird die
nächste Nummer dieser Zeitung einen Bericht bringen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Frühvrnschprämie

wird auch nach dom 15. 10 bewilligt und zwar für Ab¬
lieferungen die bis einschl. 30. 10. 1919 erfolgen.

Königstein 1. T., den 3. Oktober 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: I V : Kuchler.

Bekanntmachung.
Die Magistrate und Gemeindevorstände werden daraus

hingewiesen, datz die von mir erlassenen:
Anordnung über Berbrauchsvorschristenfür Selbst¬
versorger und . . . . ™ , ..
Vorschriften für Mühlen und sonstige Betriebe, die
geiverksmähig Früchte fflr Selbstversorger bearbeiten,
diê Verordnung über den Verkehr mit Getreide und
Mehl und .
die Verordnung über Schrotmühlen

sämtlichen Mühlen-, Schrotmühlen-, und Bäckereibefltzern
gegen Empfangsbestätigung auszuhändigen sind.

Die Verordnungen sind in Buchform von der Kreis-
blattdruckereiPH. Kleinböhl in Königstein lieferbar.

Die Bestätigungen über den Enipsang und die Kennt¬
nisnahme der Verordnungen von jedem Müller bezw.Bäcker
und Schrotmüller sind mir bestimmt bis zum 15. ds. Mts.
einzureichen und es ist weiter daraus hinzuivirken, daß in
jedem der genannten Mühlen - oder Bäckereibetriebenein
Abdruck der Verordnungen zum Aushang gelangt.

Königstein , den 2. Oktober 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . B. : Kiichler.

Bekanntmachungey für Königstein.
Belr . Volkszählung.

Am 8. Oktober 1919 findet nach der Verordnung des
Reichsm'nisteriums vom 16. Juli ds. Js . «Reichsgesetzblatt
S . 652) im Deutschen Reiche eine Volkszählung statt Die
Haushaltungsvorstände sind verpflichtet den Zählern bei
der Einsammlung der Zählpapiere durch etwa notwendige
Rücksragen bereitwilligst Auskunft zu geben. Die Haus¬
haltung ?listen find am 9. ds . Mts . au- gefüllt zur
Abholung bereit zu halten?

Wer sich weigert, die vorgeschriebenen Angaben in die
Haushnltungslisteu einzutragen, oder wer ivisfentlich wahr-
heitswidrige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu
eintausendsünshundert Mark bestraft.

Königitein , den 6. Oktober 1919.
Der Magistrat . I . B. : Drühl.

Die Berabfolgescheine
der .Holzversteigerung vom 22. Septb . sind am Dienstag,
den 7. Oktober, vormittags von 8—10 Uhr, im Rathaus,
Zimmer 2, einzulösen. _ , , „

Die noch nicht eingelösten Scheine von früheren Ver¬
steigerungen werden gleichzeitig ausgegeben.

, Königstein i. T., den 6. Oktober 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

die noch nicht im VM >w .-v~ - - - — -
16. Oktober 1919, vorm . 8 bis 11 Uhr, auf gimmer 19
des Kontrollamtes Höchsta. M , Waüstrafle 15.

Es wird darauf hingewiesen , dah nach dieser
Frist Zahlungen nicht mehr geleistet werden.

Höchst o. M.. den 4. Oktober 1919.
Kontrollamt Höchst a . Hl.

Der Vorsteher:
ne*. Erdmenger.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß unsere liebe, gute Mutter, Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Dreher,
geb . Pretz

heute Vormittag nach kurzem schweren Leiden im 50. Lebens¬
jahre verschieden ist.Die tief trauernden Hinterbliebenen.

Anna Dreher
Joseph Dreher.

Königstein , den 6. Oktober 1919.
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , den 8. Oktober,
nachm . 2 .30 Uhr fr. Zt., vom Trauerhause, Limburgerstr., aus.

Höchst a. M.
Rübsamen’sche •

ÜüStMlIe Inhaber:
lErnst deBeer

Heu-Aufnahme
von Schülernu.Schülerinnen
Halbjahrknrs-.ljätar.Ausbild.
Einzelfächer für Erwachsene
(auch abds.) Langj. Erfolge.
Anmeldungen, Prospekte.
| Höchst. Kaiserstr. 81

- Einige r=
GelegenlKits*

arbeiter,
bei gutem Lohn, sos. gesucht.
Zu erfragen in d.Geschästsst.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme bei dem Tode meines innigstgeliebten

Gatten, unseres stets treubesorgten , unvergeßlichen ' Vaters

Herrn Franz Dorn
danken wir innrgst, ebenso allen denen , welche jetzt noch mit Kranz- und Blumen¬
spenden und durch Begleitung zur letzten Ruhestätte seiner gedachten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Dorn und Kinder

Königstein , den 6. Oktober 1919.

Verpachtung von Grundstücken.
Dienstag , den 7. Oktober, mittags 3 Uhr,

läßt Herr Dr . Dn -Bois seine auf dem Geisberg
gelegenen Aecker nebst den kleinen Schrebergärten
an Ort und Stelle auf 3 Jahre verpachten.

Im Auftrag : Albert Reuter.

Freiwillige törundstacksverstetgerung.
Am Donnerstag , den 16. Oktober , nach¬

mittags 6 Nhr, lassen die Gebr. Dichmann aus
Kelkheim ihre in der Gemarkung Hornan gelegenen
Grundstücke und zwar den oberen Teil bis an den
Dingessteg auf dem Rathaus in Hornan öffentlich
meistbietend versteigern.

Der Verkauf findet auf Grund eines Aufteilungs¬
planes statt , welcher vom 5 . bis 12. Oktober auf
dem Rathaus in Hornau aufliegt . Die Bedingungen
werden bei der Versteigerung bekanntgegeben.

Das Ortsgericht Hornan

Der neue
Posltarif,

= auf Karton gedruckt,
\ bequem auszuhänqen,
I ist zu haben in der
j Druckerei Fl). Kleinböhl,
I — Fernruf 44 —
- Königstein, Hanptstr . 11.

foMrtocrlifiiminfiniijillnn
_ c — s*, ( ca o 1U.M r d.  aIaI  b nDienstag , den7. Okt., abends8 Uhr, im Hotel Proeasky

Uerfammlung.
Tagesordnung-

Guleryattener
Drel)$trom*lflotor

(3 PS) mit Ersatzlager ist
wegen Anschaffung eines

stärkeren Z» verkaufen.
Zu erfra gen i. d. Geschänsst.
Gebr.

für Wein u. rsepfelwein.Einmachfäfser

Besprechung über die bevorstehenden Stadt-
verordnetenMahlen.

Die Mitglieder des Vereins sowie alle Handiverker und
Gewerbetreibende werden hierzu eingeladen.Der Vorstand.

Ortsausschutz der Privatangejtellten
bei Behörden in Königsteini.Taunus.

Zahlung von Geldentfchädigung an Kriegs¬
rentenempfänger.

Allen Kriegsrentenempsängeru, welche in der Zeit vom
1. 7. 16 bis 8. 11 18 zur Entlassung kamen und vom Koutroll-
amt Höchst a. M .' einen 'Eutlaffuiigsanzug ausgehändigt
wurde, habe» noch Anspruch aus Geldentschädigungfür nicht
in Natur empfangene Wäsche, Stiesel, Mantel usw. im Be¬
trage von /

Mk. 58 .6» .

Die Mitglieder des Ortsausschusses werden hiermit zu
der am Dienstag , den 7. ds. Mts ., abends 8 Uhr. int
oberen Saale des Restaurant Messer dahier stattfindenden

Mitgliederverrammlung
' "T ' sSmM,™  Kreis - und Stadtverwaltung

wegen Ahschlufl eines Tarifvertrages.
2. Bericht der zum Gaatag nach Frankfurt a. M . ent¬

sandten Vertreter.
3. Verschiedenes. . . . . . .. . ..

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten, da höchst¬
wahrscheinlich Herr Verbands-Vorsitzender Giebel -Berlin
der Versammlung beiivohnen ivird. ^ .. . .Der Vorsitzende.

ĵ .rs .rs .is .ns.rs .rsLis.ns.rs .rs .rs .1sr ^ .n=irsjs .rsf ^ j1 Hiese’sMusikschule Königstein. i
Die Auszahlung erfolgt für die Emvsangsberechligteii,

Besitze des Geldes sind, vom iS. bis
Unterricht in allen Instrumenten

Für Vorgeschrittene besondere Kurse
im Zusammenspiel.

Anfang des Winterhalbjahres am 20 . Oktober.
Anmeldungen an jy

[D Kapellmeister Hi ege, Falkeusleinerstrasse8. [fl

verkauft
Fr. Beihwenqer,
Käserei, Höchst a . Main,
Eauptstr.106u. Brüningstr.29
Fast'„.ziehharmoniha
und zwei Paar gut erhalt.

Halbschuhe
Gröfle 41 sind zu verkaufaalhenltetiuSlö.

Grofle, wenig gebrauchte
zink-Wellendade-

Junges
braves Mädchen
für eins. Haushalt in Köaigst.

Zu ersr. i. d. Gescliäsiostell?..
am

DonnerstagVerloren
ein Teil einer goldenen
Nhrkctte sowie eine

silberne Uhrkette.
Wiederbringer erhält hoh«
Belohnung. Za erfragen in
der Gesüinstsstelle d. Zeitg.
yf  Extra schwerê
Smlegsch>veme
eingetroffen.

Eugen Gelbert,’
niederhofheimTernruf Soden?»:

8
schöne  FerKtl
zu verkausen  bei

Anton Frankenba «"1
Schlotzborn imTaunus^

Riehrere Zentner
E - Kappusbirnen

zu Kausen gesucht.
Berslatzen , Haus^Limvurg,

Kön i a st ein.
Gebrauchte

Gummimänm

tDQnitC UU* Sitzbadverivendbar,billig
»drug. Zu ersr. in Falkcnstcln,
Um Räuschchen4, basselbach.
Ein mittlerer oder gröflerer

Derä,
gebraucht aber gut erhalten,
zu Kausen gesucht. Ange¬
boteu.H-L. 40a.d.Geschästsst.

zu verkaufen
Villmer , ~

Sackgasse6, Königstein^

S RleldersctiranRzu»erkaufen.
Blaesser . Limburgerstr. '

Köniastein ._

2 Wagen ®W<
4 Fah Jauch-

ru verkaufen „
Un«. Hintergaffe

Für Bürgermeisterämter
sind
ölllvl , pKartoffel bezugsscheifl*

(nur Innerhalb der ausstellenden Gemeinde gilt '? '
zu haben in der . Ta ,.na5.

Druckerei Ph. Kl ein bohl  Königstein nn Ta
Fernruf 44. Hauptstrasse 41»_ _

Friedrich Keller
Ä Schleifen von Messern, Schere;
sowie sämtlichen Küohen- und Metzger-Werkzeugen u.

? Schneidliain im Taunus . ^
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